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pMRP hilft Ihnen dabei, Kapazitätsprobleme zu identifizieren und diese früh im 

Planungsprozess zu lösen.

Es handelt sich um eine Stücklistenauflösung inklusive Kapazitätsplanung.

Die Planung findet auf Basis von Vorplanungsbedarfen und tatsächlichen 

Kundenaufträgen statt.

Ziel ist es, frühestmöglich potenzielle Kapazitätsprobleme zu erkennen und mögliche 

Lösungen zu bewerten. Die Simulation bietet Produktionsplanern eine Grundlage zur 

Entscheidungsfindung bei unterschiedlichsten Bedingungen bzw. Voraussetzungen.

Was ist predictive MRP (pMRP)?
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Was ist die Unique Value Proposition des pMRPs?

pMRP-Anwendungsvorteile

Long Term Simulation

Simulation von Kapazitäts- und 

Komponentenbedarfen im 

Langfristszenario.

Schnelle Einrichtung

Es sind kein eigenes Customizing oder 

eigene Stammdaten notwendig. Keine 

zusätzlichen Lizenzgebühren.

Direkte Rückmeldung

Treten Probleme oder Meldungen auf, 

werden diese durch entsprechende 

Warnung schnell kenntlich.

Einfache Propagierung

Weitergabe der Plandaten auf tiefere 

Stücklistenebenen, keine Beachtung 

von Losgrößen und grundsätzlich 

plangesteuert

Vollständige Pegging-Struktur

Direkte Zuordnung zwischen 

Bedarfen und Zugängen über alle 

Stücklistenstufen hinweg.

Detailplanung auf Werksebene

Detaillierte, werksspezifische 

Planung, Berücksichtigung von 

zusätzlichen Werken per Umlagerung
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Welche Use Cases ergeben sich aus dem pMRP?

pMRP-Anwendungspotenzial

• Bestimmen und 

Erkennen von 

zeitabhängigen 

Puffern

• Berücksichtigung 

von Trends, 

Saisonalität und 

Marketingmaß-

nahmen

• Verbesserung der 

Kunden-

zufriedenheit

• Reduzierung 

unnötiger Bestände

Bedarfsgesteuerte 

Materialbedarfsplanung

• (Erneute) 

Verhandlung von 

Kontrakten

• Nutzung von 

Skaleneffekten 

durch 

zentralisierte 

Beschaffung

• Reduzieren von 

Einkaufskosten

Strategischer 

Einkauf

• Schichtsystem 

anpassen oder 

Kapazität erhöhen

• Frühe 

Kommunikation 

mit Betriebsrat 

und Fertigungs-

mitarbeitern

• Vorbereitung für 

erwartetes, 

höheres 

Produktions-

volumen

Kapazitätsplanung

• Evaluieren von 

höheren 

Produktionszahlen

• Beachtung von 

verfügbarer 

Kapazität und 

Beschaffungs-

beschränkungen

• Vermeidung von 

Out-of-Stock-

Szenarien wäh-

rend Marketing-

kampagnen

Produktprognosen Operativer Einkauf

• Zukünftige 

Nachfrage von 

Komponenten 

erkennen

• Mittel- / 

langfristigen 

Überblick auf 

Komponenten-

ebene geben

• Zusammenarbeit

mit Lieferanten

durch 

Datenaustausch 

erhöhen
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pMRP-Planungsprozess

Input Berechnung Ergebnis

Bedarf der Fertig-

erzeugnisse definieren

Direkte Weitergabe der 

Bedarfe an alle Stück-

listenstufen

Abgeleitete Bedarfe und 

(grobe) Kapazitätsbelastung

auf allen Kompo-

nentenstufen

Bedarfe sind zu denen der 

Fertigerzeugnisse verknüpft

Fertigerzeugnisse
KomponentenFG-1

FG-2

FG-3

FG-1

FG-2

FG-3

C-12 Tag N N+1 N+2

Max. Kap.
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pMRP-Planungsprozess

Bewertung Simulation Handeln

Welcher Bedarf 

verursacht eine

Überlast?

Wo sind meine Grenzen?

Welches sind meine 

Engpassfaktoren?

Wie erhalte ich einen 

durchführbaren Plan?

Anpassen der Bedarfe von 

Fertigerzeugnissen, 

Kapazitätsangebot 

erweitern, alternative 

Bezugsquellenauswahl …

Anpassen der tatsächlichen 

Geschäftsobjekte, 

basierend auf der 

Simulation.

t

Tag N N+1 N+2

Komponentenbedarfe für C-12

werden verursacht von …

FG-1

FG-2

FG-1

FG-2

F

G

-3

FG-3

tDay N
N+1 N+2

Erwartete Kapazitätsbelastung 

vs. Verfügbarkeit der 

Engpassressource R2  für C-12 …

20h for FG-1  

40h for FG-2 … …

Reduzierung der 

Vorplanungsmenge von C-12 in 

Periode N …
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Stamm- & Bewegungsdaten im pMRP-Umfeld

Materialien

Fertigungsversion

Arbeitsplätze

Stücklisten

Arbeitspläne

Bestände

Kundenaufträge

Vorplaner
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Durchführung über Apps im Fiori UI
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• Creation of pMRP Data via…

− …Components
Eingabe der zu betrachtenden 

Komponenten. Ermittlung der 

Fertigfabrikate über die Stückliste und 

Kapazitätsbedarfsermittlung für alle Stufen.

− … Top-Level Materials
Eingabe der Fertigfabrikate und 

automatische Ermittlung der 

Komponentenbedarfe.

− … Work Centers
Eingabe der zu betrachtenden 

Arbeitsplätze. Automatische der Ermittlung 

der Komponenten und Fertigfabrikate 

sowie Kapazitätsbedarfsermittlung aller 

Stufen.

pMRP Simulation einplanen 
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pMRP Simulation verarbeiten
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pMRP Bedarfsengpässe erkennen



© CONSILIO GmbH 16

pMRP Kapazitätsengpässe erkennen



© CONSILIO GmbH 17

Rechenlogik am Beispiel A1000

Bedarf im Oktober 2022:    150x

Arbeitstage im Oktober: 20 

01.10. 02.10. 03.10. 06.10. 31.10.…

7,5x 7,5x7,5x7,5x 7,5x

7,5x

7,5x

30.09.

Beide Komponenten, sowohl die Motoreinheit als auch das Gehäuse haben 

jeweils eine Eigenfertigungszeit von einem Tag. Deshalb muss der 

Komponentenbedarf für den ersten Arbeitstag im Oktober bereits am letzten 

Arbeitstag im September „vorgefertigt“ werden.

Der Kapazitätsbedarf wird dabei exakt berechnet (15 H), die Menge wird 

aufgerundet (8 ST).  
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pMRP Simulation der Stückliste
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pMRP Einschränkungen definieren
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Bezugsquelle wechseln

pMRP Engpässe bereinigen
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Vorproduzieren

pMRP Engpässe bereinigen
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Kapazitätsengpässe akzeptieren oder verfügbare Kapazität erhöhen

pMRP Engpässe bereinigen
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pMRP Zusammenfassung der Simulation
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pMRP Zurückschreiben der Bedarfsänderungen
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FRAGEN???
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VIELEN DANK
FÜR IHRE AUFMERKSAMKEIT!

Nils Kemmer

Senior Solution Consultant SCM

CONSILIO GmbH

Einsteinring 22 | 85609 Aschheim

T +49 89 960575-0

M +49 151 41465606

nils.kemmer@consilio-gmbh.de


